
Hauen  und  Stechen  im
(Journalisten-)Verein,
revisited
Am  02.07.2010  hatte  ich  hier  etwas  Vereinmeiereisches
gebloggt:  „Hauen  und  Stechen  und  Verunglimpfen  im  DJV,
revisited“.  Damals  wies  ich  auf  Jutta  Rabe  hin,  die
Schatzmeistern des DJV Berlin, über die es in Internet-Foren
interessante Dinge zu lesen gibt. Auf meinem Recherchegruppe-
Blog habe ich am 06.07.2010 nachgelegt und veröffentlicht,
dass Frau Rabe unter anderem wegen Untreue verurteilt worden
ist.

Dr. Peter Pistorius, der Vorsitzende des DJV Berlin, hat jetzt
seine Meinung dargelegt. Zitat:
„Drei  Monate  nach  dem  negativen  Beschluß  der  Berliner
Mitgliederversammlung ist klar: das war kein Betriebsunfall,
sondern  das  Aus  für  ein  Projekt,  das  die  Zukunft  unseres
Verbands gesichert hätte. Unsere Schulden beim DJV wären von
236.000  Euro  auf  100.000  Euro  gefallen.  Der  Bundesverband
wartet nicht ab, was aus dem DJV Berlin wird. Er wird nun die
komplette Abzahlung der Schulden fordern. (…)

Für  die  Schatzmeisterin  und  ihren  Anhang  war  das  von  ihr
betriebene  Scheitern  der  Fusion  nur  eine  Etappe  auf  dem
Durchmarsch nach oben. Beim Griff nach Vorsitz und Kasse kann
es
den Fusionsverweigerern gar nicht schnell genug gehen. Wie
gerufen, tritt A. Kulpok aus der Kulisse. (…)

Das Ehrengericht, das über Anträge gegen die Schatzmeisterin
zu  befinden  hat,  versucht  sie  mit  Regreßdrohungen
einzuschüchtern.  Sie  stellt  dessen  Existenzberechtigung
überhaupt in Frage.
– Dem Aufnahmeausschuß, der wegen ihrer leitenden Tätigkeit
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für eine völlig branchenfremde Firma erhebliche Zweifel an
ihrer journalistischen Hauptberuflichkeit hat, verweigert sie
eine hinreichende Auskunft.
–  Dem  Vorstand,  der  sie  wegen  ihrer  lange  verheimlichten
Verurteilung  zur  Rede  stellt,  verweigert  sie  jegliche
Information  und  droht  mit  Haftungsklagen.
– Über die fragwürdige Finanzierung eines von ihr initiierten
Projekts  zur  Gründung  einer  Nachrichtenagentur  im  Kaukasus
läßt sie den Vorstand monatelang im Unklaren, bis dieser die
Notbremse zieht und den Ausgabestop verhängt.“

Ich kann nur jedem Nachwuchspolitiker raten, seine Kenntnisse
im  Hauen  und  Stechen  gegen  Gegner  (das  Einzige,  was  ein
Politiker  können  muss),  durch  die  Mitgliedschaft  in  einem
Journalistenverein zu erweitern. Vielleicht kann man sogar als
Fortbildung  im  Vereins-  und  Parteirecht  von  der  Steuer
absetzen. Unterhaltsam ist es allemal. Ich habe übrigens einen
Ausschlussantrag gegen Rabe beim DJV Berlin eingereicht.


